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Nach langem Winter war er da,
der Frühling mir im Herzen wuchs,
als ich dich plötzlich vor mir sah

und mein Mund erspürte deinen Kuss.
‚Fühlte mich so wohl bei dir,

die Angst verlor schnell an Gewicht,
zärtlichst‘ Worte kamen mir,

flossen für dich in ein Gedicht.
Den Sommer haben wir geteilt

und planten uns’rer Zeit voraus,
haben Arm in Arm verweilt,

doch viel zu schnell war’s wieder aus.
Der Herbst kam und der Sommer ging

ohne, dass ich kann verstehen,
wie etwas, das so schön anfing,

so schnell kann in Scherben gehen.
Jetzt stehe ohne dich ich hier

und es bleibt mir nur Erinnerung.
Allein‘ zu kämpfen für ’nen Wir,

bringt es auch nicht mehr in Schwung.
Ein langer Winter steht nun an,

die Angst wieder an Gewicht gewinnt;
doch wird sie gehen, irgendwann.

Der nächste Sommer kommt bestimmt.
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